
WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.
27 .Jahrgang ,Wien ,Dienstag ,den . Dezember1921 .

. - . - . . . . - . - . . . - . - . - . . . . . . . . . .
Die neuenStrassenbahnfahrpreise .Die neuenFahrpreise treten fürdie
Einzelfahrscheine amDonnerstag ,den . Dezemberund für dieZeitkar - ¬
ten am . Jänner1922in Kraft .Vom. Dezember1921an sindvorgekauft
te FahrscheinedesaltenTarifesnichtmehrgültigundwerdenbis
zum15. Jänner1922umdendafür gezahltenBetragzurückgenommenoder
gegenAusgleichdesGeldunterschiedesgegenneueFahrscheineumge-¬

tauscht .
DieNetzkartenmithalbjährigerGültigkeitvom . Oktober1921

bis zum . April1922werdeneinmonatigzum . Jänner1922gekündigt
undsindnachdem . Jänner1922nicht mehrgültig .DenKarteninhabern
die sie bis zum15. Jänner1922bei der Kartenausgabskassederstädti -¬
schenStrassenbahnen ,VI . ,Rahlgasse3 ,abliefern ,wiedderBetrag
vonK4500 . - ,. i .die Hälftedes Kaufpreises ,zurückerstattet .Bei
späteter Ablieferungbehält sich die Direktion der städtischenStra - ¬
Genbahnenvor ,einendemrestlichenTeil der sonstigenGeltungsdauer
entsprechenden etwaigen Teilbetrag zu vergüten .Karten ,die nachAb- ¬

lauf der darauf bezeichneten Geltungsdauer einlangen ,werdengrund - ¬
sätzlich nicht vergütet .DurchZusatzwertmarkenfür drei Monatekön-¬
nen die Netzkartenmit halbjähriger Gültigkeit auchfür dierestli -¬
chendrei Monategültig gemachtwerden . DerVerschleißdieserZusatz-¬
wertmarkenunddie Behandlungder Netzkartenfindet vom27. Dezember
an ,währendder gewöhnlichenDienststundenan allenAusgabestellen

statt .
DieFahrpreisbestimmungensindbeiallenFahrscheinverschleis-¬

stellenumK10. -erhältlichundliegenbeiderDirektionderstädti-¬
schenStrassenbahnen ,IV . ,Favoritenstrasse9/11 ,zurallgemeinen
Einsichtauf .

-
Strassenbahnfahrpreisam . Dezember.Donnerstag ,den8,Dezember(Fei-¬
ertag )gilt aufderStraßenbahnderWerktagsfahrpreis.Eshabensowol
dieFrühfahrscheine,wieauchdieHin -undRückfahrscheineandiesem
TageGültigkeit ,letztere schon für die Rückfahrtab 1 12Uhr .

. - . - . - .
ErsteOesterreichischeSparkasse .ImabgelaufenenMonateNovemberwur
denbei der ErstenösterreichischenSperkasseimSpar -undScheckver-¬
kehrevon13 . 519ParteienK158,954 . 009eingelegt ,an . 763Parteien
K90,075 . 780. -rückgezahltundes belief sich derGesamteinlagenstand
am30. November1921aufK1178,115. 137. -.Hypothekardarlehenwurden
K1,065. 500. -zugezähltdagegenK16,838. 378. -rückgezahlt ,sodad
sich der Standder Hypothekarderlehenam30. Novemberauf K255,049. 459
stellte .DiePfandbriefdarlehenbeliefensicham30. November1921auf
K16,999 . 040. - ,60jährige PfandbriefewarenK19,396 . 600. -imUmlaufe
WechselwurdenK88,600 . 000. -eskontiert ,dagegenK86,138 . 500. -ein -¬
kassiert .DerBesitzan WechselnundSchatzscheinenbetrugam30. No-¬
vember1921K288,725. 519. -.

Kommunal-SparkasseDäbling .EingezahltwurdenK11,907. 201. - ,rückge-¬
zahlt K 12,023 . 858 . - .Gesamteinlagenstand amEnde des Monatesbetrug
K55 ,163 . 220 . -auf 14 . 364Konten .DerStandder EinlagenimScheck-¬
verkehrK7,001. 851. - ,derStandderaushaftendenHypothekardarlehen
K13,335. 755. - ,derStandderDarlehenaufWertpapiereKv2. 258. -,
der Standder Wertpapiere( Nominale )K8,776 . 000 . -undder Standder
Kontokorrent-KrediteK19,161. 798. -.
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VorgängeaufdemViehmarktin St .MarxBekanntlichwurdeamMon¬
tag die Eröffnung des Rindermarktes von den Marktparteien verhindert

DadieseVerhinderungjederBegründungentbehrt -derMarktwurdeauch
nachBeendigungderDemonstrationabgehaltenundwickeltesichglatt
ab= sei folgendesfestgestellt .ImMaidiesesJahreswurdederVer-¬
kehrmitRindernaufdemWienerZentralvichmarktefreigegeben.Es
warzunächstfestzustellen ,dass die Freigabein einer starkenBele-¬
bung des Marktes zunächst durch Beschickungmit Auslandsvich zumAus- ¬

druckkam .AlsimJuli auchder VeihverkehrimInlandefreigegeben
wurde,trat einenochstärkereBelieferungdesMarkteseindass
durchdieFuttermittelnotsogardurcheinigeWochenderAmftrieban
Rinderndie Friedenszifferüberstieg .DisserstarkeAuftriebhatauch
eineziemlichbedeutendePreissenkungzurFolge .Durchdenkatastro
phalenSturzunsererKroneerfolgte eine VerminderungderBeschkk¬
kungdesMarktesmitAuslandsvieh,sodassnacheinigerSeit
dieAuslandszufuhrenfürdenWienerMarktvollständigbedeutungslos
wurden .Eswar daher das Bestreben der Wiener Viehhändler darauf ge - ¬

richtet ,in denBundeskändernWareumjedenPreisaufzukaufen,wos
durcheinerseitsderPreishinaufgetrieben ,anderseitsauchder
einheimischen Bevölkerung die Deckung ihres Fleischbedarfes äusserst
erschwertwurde .AusdiesemAnlassmusstendieLandesregierungen
der Fleischversorgungihrer Konsumentenein erhöhtesRugenmerkzu-¬
wenden.SiefordertendahervonderSundssregierungdieGenehmigung
vonVeihverkehrsbeschränkungen,wiesie schonteilweise währendder
tastlichenBewirtschaftungvonVichundFleischbestandenhattene

DieseBeschränkungenwarenfür die einzelnenLändesverschieden
SteiermarkundKärntenbeschränktensichaufdieEinführungdes
TransportscheinzwangesfürViehOberösterreichundSalzburgleiteten
denViehverkehrüberihreHauptmärkteinUrfahrundSalzburg.
DieAngelegenheitbeschäftigtevorungeföhrvierzehnTagenden
HauptausschussdersichdenForderungenderLänder ,die vonden
dreigrossenpolitischenParteieneinmütigerhobenwordenwaren ,an
schloss .Es wurde daher den erwähnten Forderungen der Ländervom

HauptausschussRechnunggetragen ,wobeijedochfürOberösterreich
die zur Zeit der stastlichen Bewirtschaftungdort üblicheVerbilli -
gungDosoberösterreichischenKonsumsaufKostenderWienerVerbrau
chernichtwiedereintretensollte .Eswarvielmehrvorgesehen,dass
jeneViehüberschüsseOberdsterreichs,diein dendortigenIndustrie-¬
zentrennichtbenötigtwerden ,zudenGestehungskostendirektdem
WienerMarktzugewiesenwerden.Esist natürlichrichtig ,dassdiese
VerfügungnichtimInteressederWienerHändlersondernvielmehrim
InteressederWieneKensumentengelegenwarAnderseitstratdurch
dieBeschrankungderVieuh usdenLändernnachWienundnoch

mehrdadurch,dassdieLandwirtedonVerkaufihrerdurchdiegrosse
FuttermittelnotüberständigenViehbeständezumgrösstenTeilebereit
durchgeführthatten ,naturnotwendigeine schwächereBeschickungdes

WienerMarktesein .DieZusammenseszungdesWirtschaftsverbandesfür
denViehverkehr,demzurHälftedie GemeindeWienundzuranderen
HälftealleBundesländerangehören,bewirkte,dasser trotzdieser
ViehverkehrsbeschrönkungenderLänderausdiesenViehnachWienzu

und Fleischhauern
bringen vermochte .Dies war den Viehhändlern/äusserst unangenehm
undsie versuchtennundurcheine absichtlich falscheDarstellung

desSachverhaltesdie SchuldanderBeschränkungderViehausfuhr
durchdieLänderdemWirtschaftsverbandzuzuschreiben.Angeblichwor
le sichderWirtschaftsverbandhiereineMonopolstellungschaffen.
Esist charakteristisch ,dassdie ViehhändlerundFleischhauerdie

organisiertenMarkthelferundGehilfenin derGrossmarkthalleundin
St .Marxdurchdiese falschenDerstellungengleichfalls auf ihreSei-¬
te brachten ,indemsie daraufhinwiesen ,dassdurchdieangebliche
MonopolstellungdesWirtschaftsverbandesderMarktleideunddie
GenilfenschaftweinigerVerdienstmöglichkeitbesitze.

AufDrängenderMarktparteienwurdenunheutevormittagim
kerbauministeriumeineBesprechungallerInteressentenabgehalten,
h langwierigenfast vierstündigenVerhandlungenwurdebeschlos-¬
dassmorgenMittwochVertreteraller Marktinteressenten ,der

GemeindeWien und der beteiligten Ministerien nach Linz reisen sol - ¬

, umdieVerhandlungenwegenderDurchführungderoberösterreichi-¬
schenVerordnungüberdieViehverkehrsbeschränkungunddieUeberfüh-¬
rungder für denWienerKonsumüberschüssigenoberäöterreichischen
Vich -undFleischmengenaufzunehmen.
EineAktionfürdiegeschädigtenGastgewerbeangestelltenHeutespra-¬
chenbei DürgermeisterReumannVertreter der organisierten Gast -und
Kaffechausangestelltensowieder Hotelbedienstetenvor .Sieverlang-¬
ten vomBürgermeister ,dasser seineZustimmungzurVeranstaltung
vonWohltütigkeitsvorstellungenzur Unterstützungder durchdieDe- ¬
monstrationvomDonnerstagschwergeschädigtenBedienstetenereile

Gastgewerbebetrieben
dieBe¬Esist geplant ,dassin ungefähr2wlfgrösseren

diensteten zwei Stunden nach Betriebsschluss arbeiten ,wozu die Be - ¬

willigungzur Ueberschreitungder Sperrstundeerforderlich sei .Der
Bürgermeister sagte seine Unterstützung zu .Weiter verlangte die
Abordnung ,dass bei Verfügungendes Kriegswucheramtesüberdie
Sperre von Kaffeehäusern . swauch die Vertretung derGehilfen - ¬
schaft gehört werdenmögeda durch jede solche Sperrs denBedien- ¬
steten wirtschaftlicheNachteileerwachsen .DerBürgermeister
erklärte ,dasser in diesemSinneandasKriegswucheramtherantreten

werde
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